
HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Werkzeuge/Methoden

Was brauchen die Ratsuchenden?

Planung/Logistik

A  U  F  G  A  B  E  /  Z  I  E  L 
Nachhaltigkeit

Beratung

Ziele

Inhalte

Werte

Wissen

Wünsche

Informationen

Vorgaben andere Einflussfaktoren

Ideen

Interessante
Angebote ...

Welche 
Fragen gibt 

es denn?

Ja, es gibt 
mehrere 

Lösungen!

Sie haben 
gute Fortschritte 

gemacht!

so werden Sie 
Ihr Lernpensum 

schaffen!

Ja, ich 
verstehe jeden 

Tag mehr!

Und wann 
ist die Prüfung?

Am Montag, also 
nächste Woche.

Ja, Sie haben 
Ihre Kompetenzen 

gut entwickelt!

Und Sie meinen, 
ich schaffe das?

Hier haben 
wir noch einmal 
einen Überblick!

P E R S P E K T I V E  S T U D I U M :  E I N  K O O P E R A T I O N S P R O J E K T  A N  V I E R  N R W - H O C H S C H U L E N

Wie viele
Flipcharts

brauchen wir?

PERSPEKTIVE DER BERATUNGSSTELLE

Planung
n		 Projektmanagement
n		 Öffentlichkeitsarbeit
n		 Sichere Beratungsräume schaffen

Qualifizierung
n		 Organisation und Teilnahme an Workshops
n		 Supervision an den Hochschulen

Ausbau der Netzwerke
n		 Intern: Verwaltung, ZSB, Sprachenzentrum, Fakultäten, etc.
n		 Extern: Kommune/Jobcenter, Kammern, Migrations- 
   	 organisationen, Bildungsträger, andere Hochschulen,                        
   	 Geldgeber
 	u Lotsenfunktion: Verweisberatung

  
   

ES GIBT 
UNTERSCHIEDLICHE 
PERSPEKTIVEN

FAZIT

PERSPEKTIVE DER RATSUCHENDEN

Fragen zur Orientierung – vor dem Studium
n		 Reicht mein Zeugnis für ein Studium aus?
n		Was mache ich, wenn mein Zeugnis nicht ausreicht?
n		 Wo kann ich mein Zeugnis oder Leistungen aus dem   
   	 Heimatland anerkennen lassen?
n		 Kann ich hier einen Sprachkurs machen?
n		 Wie kann ich mich für den Sprachkurs/auf einen Stu-  
   	 dienplatz bewerben?
n		 Welche anderen studienvorbereitenden Angebote 			   
      gibt es?
n		 Kann ich BAföG/ein Stipendium beantragen?

Fragen zur Orientierung – im Studium  
Gibt es studienbegleitende Angebote? Sprachliche Unterstüt-
zung, Studentischer Wohnraum, Praktikumsmöglichkeiten, Freizeit-
programm, Kinderbetreuung etc. 

Die Implementierung von Strukturen nach dem Vorbild einer Clearingstelle für Geflüchtete ist essenziell, um eine nachhaltige, 
qualitativ hochwertige  Beratung an der Hochschule zu gewährleisten.  Dies ist nur durch finanzielle Sicherheit und einen 
hochschulpolitischen Willen umsetzbar. Durch kontinuierliche Reflektion, Evaluation und Wissenstransfer wird die erworbene 
Erfahrung mit der Zielgruppe sowohl hochschulintern als auch regional weitergegeben. 

... da mach 
ich mit!

Und nach
der Pause ...

Qualifizierung

Austausch

Was brauchen die Beratungsstellen?

!

Orientierung Begleitung

Universität

ERKENNTNISSE UND 
HANDLUNGS-

EMPFEHLUNGEN 
DER CLEARINGSTELLEN 

FÜR GEFLÜCHTETE

 ?
 ?

ABC?

Ja, wir 
schaffen 

das!
Ich sehe 

jetzt auch 
die Alter-
nativen!

Das sind
Perspektiven!

Ich mache 
mich auf 
den Weg!

            Welche
       Methoden
    setzen wir
         ein?

 ?
 ?€ ?

DIE RATSUCHENDEN 
BRAUCHEN ORIEN-
TIERUNG, BERATUNG 
UND BEGLEITUNG

DIE BERATENDEN BRAUCHEN 
PLANUNG, LOGISTIK, QUALI- 
FIZIERUNG, WERKZEUGE & 
METHODEN UND AUSTAUSCH.

Aufbau, 
Ausbau und 

Pflege von Netzwerken
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